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Jntelligenz-Blott 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
—— — — Dunn nn ern en A ar ir — E 0 a — 
Rönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm W 1432. 
——  nnmnunde 


Nro. 204. Freitag, den 31. Auguſt 1832. 


, rr 


* 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 29. Auguſt 1832. 

Herr Kaufmann Härtel von Elbing, Herr Regim.⸗ Arzt Dr. Krajewsky don 
Graudenz, log. in d. 3 Mohren. Herr Obriſt⸗Lieut. v. Biberſtein nebſt Adjudant 
von Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Meyer Saling von 
Berlin und Wiens nebſt Familie von Neuteich, log. im Hotel de Thorn. 

Abgereiſt: Heer Kaufmann Reinwald nach Koͤnigsberg, Herr Oeconomie⸗ 
Commiſſarius Schrader nach Garnſee, Herr Gutsbeſitzer d. Grabowsky nebſt Fa⸗ 
milie nach Glubezyn, Herr Gutsbeſitzer v. Maſſow nach Stolpe, Herr Condor 
Kesler nach Marienwerder. 
PPP 


Bekannim a ch ung. 


Predigt⸗Amts⸗Candidaten oder bereits angeftellte Schulmaͤnner, welche ge⸗ 
neigt waren, die hieſige, mit einem Gehalte von 500 Ari verbundene, vacante 
zweite Prediger- und Rectorſtelle anzunehmen und ſich ihrem ſchoͤnen Berufe mit 
Liebe und Treue zu widmen, belieben ſich in portofreien Briefen aufs baldigſte 
bei uns zu melden. E 

Stargardt in Weſtpreußen, den 27. Auguſt 1832 

Der Magiſtrat. 

CCF PPP CGCCCPPVGGGGV—VVVVG BrGenEnaC ER rn ang: 
Avertissements 

Der Reparatur⸗Bau der ſchadhaften hölzernen Bohlwerke am linken Weich⸗ 
ſelufer oberhalb der Hafenſchleuſe, 615 Fuß lang, in 3 Stationen, ſoll im Wege 
der Submiſſion mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung in Entrepriſe ausgefuhrt wer⸗ 
den. Der Koſtenanſchlag, die Zeichnung und Bedingungen find im Bureau des 
Umerzeichneten vor dem Termine einzusehen. 4 78 85 


2 
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Der Termin zur Eröffnung der Submiſſions⸗Schriften ift 
am 4. September d. J. Mittags 12 uhr 
in dem vorbenannten Geſchaͤfts⸗Local angeſetzt; ſchriftliche Anerbietungen ſind indeß 
den Tag vorher auf einem Stempelbogen von 5 Sgr. einzureichen, da auf fpätere 


Eingaben nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 


Neufahrwaſſer, den 28. Auguſt 1832. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Burrucker. 
Zur Inſtandſetzung der Einfaſſungen an der rechten Seite des Hafen⸗Ca⸗ 
nals und zur Unterhaltung der Hafen⸗Bau⸗Werke in Neufahrwaſſer ſollen 
circa: 3100 Fuß 127,301. Balkenholz, 
630 Fuß Rundholz, 18 bis 20 Zoll im Durchmeſſer, 
234 Fuß 87 2 ll. Holz, 
220 Fuß 4;5l. Bohlen, . 
220 Fuß Bohlen, 
3 Tonnen ſchwediſchen Theer, und 
200 Fuß getheertes Tauwerk, 9 Zoll im Umfange, 
durch Mindeſtfordernde geliefert werden. 
Zur Angebung der Gebote ift - 
am 6. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
ein Licitattons⸗Termin im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, wozu Lieferungs⸗ 


luſtige eingeladen werden. 


Neufahrwaſſer, 28. Auguſt 1832. 
f 8 er Hafen⸗Bau⸗Inſpector Burrucker. 

Das im Domainen⸗Rent⸗Amt Stargardt belegene, bis Teinitatis 1833 ver⸗ 
zeitpachtete Vorwerk Vor dzichow, mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, | 

1183 Morgen 67 Ruthen Preuß. an Acker, 

19 — 1 —— — 


74 — Gaͤrten, 
1565 — 178 — — — Wieſen, 
109 — 14 — — — Brüden, * 
7 — 71 — — — Hofe und Bauſtellen, 
83 — 136 — — — Seen, 
30 — 151 — — — Wegen, ind. 6 Morgen 150 


MRuthen, mit der Dorf: 
. ſchaft gemeinſchaftlichen, 
111 — 166 — — — Unland, 


———— 
in gumma 1703 Morgen 57 ◻Huthen Preuß. 
den Proprinations⸗Gebaͤuden, den Brau⸗ und Brenn⸗Geraͤthſchaften, dem lebenden 
und todten Inventario und der kleinen Jagd, ſoll von Trinitatis 1833 ab verkauft 
oder zur Erbpacht ausgethan werden. 5 
Der Lichations,Termin wird erſt im Herbſie d. J. feſtgeſetzt werden, damit 
jedoch jeder Erwerbluſtige ſich in Zeiten von der Lage und dem wirihſchaftlichen 


e 


beſchafft werden, deren anderweitige Beſchaffenheit bei der Neitati 


Zuſtande dieſes Vorwerks zur Stelle näher unterrichten kann, machen wir diefe bes 
abſichtigte Veräußerung ſchon jetzt bekannt, und bemerken nur noch, daß der Do⸗ 
maien⸗Rentmeiſter Möller zu Kucborowo bei Stargardt auf Befragen die nähere 
Auskunft geben wird. f . 1 a s 
Danzig, den 20. Auguſt 1832. N ; 5 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
II und Sorften. 4 


J (ge kriegsminiſterieller Verfuͤgung ſollen f iner oͤffent⸗ 
In Folg 155 fi fügung fo 7 Wi a Bee einer oͤff 


lichen Lieitation n i 4 
149. Stuck fihtene Bettungsrippen & 181 lang und 6 11 im O ftarf 


gegeben wird. DE: 

Unternehmungs⸗ und Kautionsfaͤhige werden hiermit aufgefordert, ſich an dem 
auf den 5. Septemder c. Vormittags 11 Uhr feſtgeſetzten Termine im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Artillerie Depots einzufinden, um ihre Gebote daſelbſt 


abzugeben. z ? 
* * Nachgebote werden dene mengen 


Nach erfolgter Genehmigung der Licitations⸗Verhandlung ſoll mit dem Min⸗ 
deſtfordernden der Lieferungscontract abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 29. Auguſt 1832. e 
Koͤnigl. Artillerie: Depot, 


Die Anfuhr des Holzes für die Biſchofsbergs⸗Kaſerne, fo wie die Ausfuhr 
des Gemülls von daſelbſt, fol an den Mindeftfordernden ausgethan werden, und 
ſtehet hiezu ein Termin 5 SE TE RS 3 a 

den 3. September c. Vormittags um 11 Uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Sandgrube WM 391.) an, zu wel: 
chem Unternehmer hiemit eingeladen werden. a 
Danzig, den 30. Auguſt 1832. 5 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


* 


2: r.! n n ; 
Als Verlobte empfehlen wir uns allen unfern hieſigen uud auswärtigen 
Freunden ganz ergebenſt. . l E. A. L. Sell. 
Danzig, den 28. Auguſt 1832. \ Sr. Borowsky. 


Literariſche Anzeige. 
Bei A. Baumann in Marienwerder iſt erſchienen, und in Danzi 
bei §. S. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu 89 2 
Koch, C. S., (Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Gerichts⸗Director), Ans 


leitung zum Referiren und zum Abſetzen der Erkenntniſſe bei Preußziſchen 


Gerichtshoͤfen, mit 11 Muſter⸗ und Probe⸗Relatlonen. gr. 8. 1 Laden⸗ 
preis 1 C ſt Probe⸗Relationen. gr. 8. 183% 
1 
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pudor, C. 3., Ueber Göthe''s Iphigenia. Ein äſthetiſch⸗literariſcher Ver⸗ 
ſuch, als Beitrag zu Vorſtudien über Goͤthe. 8. 1832. Elegant cartonnirt. 


Preis 1 H me | 3 
. — . — 5 
« n 3 e 9 e. 4 
Heute, Freitag den 31. August, wird die Familie Rudler eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung in meinem Garten geben, wozu ergebenſt einladet 
3 J. Karmann. 
f 2 er mi et bungen. 
Eine Ober⸗Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Nebenkabinet, eigener Küche, 


Boden und Keller, iſt Schuͤſſeldamm N? 1156. zu Michaeli rechter Ziehzeit zu bez 


ziehen. Das Nähere Poggenpfuhl M 379. b 


In dem Haufe Neugarten W 521. find 5 Stuben parterre nebſt Garten, 
Küche, Keller, Boden und andern Bequemlichkeiten, zuſammen oder einzeln zu ver: 
miethen, und von Michaeli ab zu beziehen. Nähere zu erfragen daſelbſt in den 
Vormittagsſtunden von AL bis 1. RN: 


In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt find mehrere Zimmer nebſt ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und rechter Ziche: 
zeit d. J. zu beziehen. Das Nähere aten Damm NZ 1533. 

In der Mitte der Rechtſtadt iſt eine Untergelegenheit mit eigener Thuͤre, 
welche ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, enthaltend 3 Stuben, Kuͤche, Hausflur, Kel⸗ 
ler, Hofplatz und Apartement, zu vermiethen, und rechter Ziehezeit d. J. zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere aten Damm NZ 1533. n 
— Ü —VU—— ß p , . ̃—ç . ̃ ˙‚ ER ET ET ar in 

An THO 

Montag, den 3. September c., werden die Maͤkler Richter und König 
auf hohe Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤblichen Commerz- und Admiralttaͤts⸗Col⸗ 
Jegii im alten Seepackhofe an den Meiſtbietenden in dffentlicher Auction gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen: i 

Nachſtehende im Schiff Helena Capt. Pekeler von Hamburg im havarirten 
Zuſtande hier angekommenen Waaren, als: > ; 
196. M 197. M 198. und 200. 4 Faß mittel Caffee, 
W 26. N 29. 2 Faß fein mittel Caffee, N 
M 51. M 52. 2 Faß Corinthen. 


. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
0 Eine Kirſchenpreſſe iſt zu verkaufen Pfefferſtadt Nro. 109. 


Tuͤrkiſches Waſſer, welches rothe Leber- und andere Flecken, Runzeln und 
Falten der Haut vertreibt und das ſelbſt dem gelbeſten und matteſten Teint die zarte 
Jugendfeiſche ertheilt, iſt zu haben Haͤkergaſſe W 1504. und in den Buden. 5 
Ein großer Fuchswallach, der ſich ſchoͤn trägt, achtjaͤhrig, iſt zu verkaufen 
Langgaſſe W379. - ; 
Vorzuͤglich ſchoͤne Tinte, das Quartier zu 1 Sgr. 6 &, ift zu haben Haͤ⸗ 
kergaſſe M 1504. neben dem Baͤcker. 5 2 
Mit friſchen Datteln, achten bordeguper Sardellen, füßen Aepfelſinen, frem⸗ 
den Biſchofeſſence von friſchen Orangen das Glas 5 Sgr., Jamaica⸗Rumm die 
Bout. 10 Sgr., kleinen Capern, Oliven, Lueca-Salatöol, Truͤffeln, ital. Kaſtanien, 
Tafelbouillon, Catharinenpflaumen, Coyennen: Pfeffer, engl. Spermaceti-Lichten, als 
ten Sorten weißen Wachslichte, achten ital. Macaroni, Parmafanz, Limburger, aru⸗ 
nen Kraͤuter⸗, weißen Schweizer-, engliſchen und Edammer⸗Schmandkaͤſen empfiehlt 


ch Be Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
— Franzoͤſiſche Sardellen E Guͤte habe ſo eben erhalten. 


Joh. Friedr. Serd. Köhn, 
5 Lang ollwebergaſſen⸗Ecke im ſchwarzen Baͤren. 
Portwein von vorzuͤglicher Güte a 20 Sgr. pr. Bout. wird fortwaͤhrend 


verkauft Poggenpfuhl W e236. bei C. 3. Bulde. 
Ae chte Sardellen von bester Güte erhielt und verkauft 4 4 32 
Sgr., pro Stuͤck 18 J. Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dienſtag, den 11. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachge⸗ 
bote zugeſchlagen werden: a 

Das Grundſtuͤck in der Halbengaſſe sub Servis⸗No. 274. und No. 1. des 
Hppotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 Vorderhauſe mit 1 Hofraum und 1 Sei⸗ 
tens und Hintergebaͤude, bisher als Gewerkshaus von dem hieſigen Tiſchler⸗ 
gewerke benutzt. Auf demſelben haftet ein jährlicher, an die Kaͤmmerei zahl: 
barer Grundzins von 9 Silberpfennigen. 
Gleich nach dem Zuſchlage fell der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer trägt, 
aufgenommen und gleichzeitig das Kaufgeld baar bezahlt, auch die Uebergabe des 
Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, daß Käufer von Michaelis d. J. ab, 
gegen Uebernahme der Laſten und Abgaben, in den Genuß der laufenden und nicht 
ekuͤndigten Miethe tritt, welche 72 Rthl. Jährlich beträgt. Mit dieſem Verkaufe 
t die Bedingung verbunden, daß das hieſige Tiſchlergewerk ſich die unentgeltliche 
Benutzung des großen Saales zu feinen Verſammlungen vorbehaͤlt, wogegen die 
Schankgerechtigkeit bei dem Hauſe verbleiben und die Ausuͤbung derſelben dem 
neuen Kaͤufer auf ſo lange uͤberlaſſen werden ſoll, wie das Gewerk den Saal zu 
ſeinen Verſammlungen benutzen wird. . 


+ 
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Kaufluſtige haben ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termins im Auc⸗ 
tions⸗Bureau (Buttermarkt No. 2090.) naͤher auszuweiſen, wo taͤglich die Beſitzdo⸗ 
kumente und die Taxe des Grundſtuͤcks eingeſehen werden koͤnnen. 5 


Dienſtag, den 11. September 1832. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tusho fe verfteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 


Das Grundſtück hieſelbſt auf dem 4. Damm sub Servis⸗W 1533. und N 3. 


des Hypothekenbuchs, beitchend in 1 maſſiden Vorderhauſe, 2 Hofplägen, 1 Hin⸗ 
terhauſe und 1 nach der kleinen Tobias⸗ und . ausgehenden Bauſtelle 
NE 1523. — Von den Kaufgeldern können 1000 % zur 1. Hypothek und 5 
procent Zinſen ſtehen bleiben, wogegen der Ueberreſt bei der Bollsiehung des gleich 
nach dem Zuſchlage aufzunehmenden Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer krägt, 
baar bezahlt werden muß. Die Räumung des Grundſtücks erfolgt Michaeli d. 
rechter Ziehzeit, bis wohin Verkaͤufer ſich die freie Benutzung deſſelben, gegen Wer 
bernahme der Laſten und Abgaben, vorbehaͤlt. Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfä⸗ 
higkeit vor dem Termin im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt M. 2090.) nachzüwei⸗ 
fen, wo täglich der Hypothekenſchein und die Taxe des Grundſtücks, welche 2082 
Aa beträgt, eingeſehen werden konnen. 

Das der Wittwe Jacobe Eliſabeth Groddeck gehoͤrige, in der Hopfen: 
gafe auf der Speicherinſel M 16. des Grundſteuer⸗Cataſters gelegene, und in 
dem Hypotheken⸗Buche M 59. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Spei⸗ 
cber⸗Bauplatze beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Ter min auf a 

N den 16. October c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. 

Zugleich aber werden die unbekannten Erben der längſt verſtorbenen Beſiz⸗ 
zerin zu dem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit der Warnung 
vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
werden praͤcludirt werden. | 

Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden, und die Taxe diefes Grundſtuͤcks 
iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Engelhard einzu⸗ 
ſehen. Danzig, den 8. Juny 1832. £ 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
. Are X ei re nennen 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


g Das dem Eigner Johann 99 60 zugehörige Grurdftüd. im Ohraſchen 
Riederfelde NZ 7. des Höpothekenbuchs, welches in einem Wohahauſe und Stall 
und 4 Morgen culmiſch Land von emphyteutiſcher Qualität beſtehet; Fol auf 
den Anteag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 675 Nen ge: 
richtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 


— 
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iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 8352 
den 12. October a. c. Vormittags 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt an Ort und Stelle 


angeſetzt. Danzig, den 9. July 1832. 5 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Sudhaſtations-Patent ſoll das den Jo⸗ 
hann und Chriſtine Eliſabeth Sawatzkiſchen Erben gehdrige, sub Litt. D. XI. 
49. im Neuſtädtſchen Ellerwalde belegene, auf 561 Auf 23 Sgr. 4 & gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck im Wege der oͤffentlichen Subhaſtation oͤffentlich verfieigert 
werden. 5 “ . N 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf den 
31. October e. 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs ans 
beraumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fein, daß demjeni⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Ur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Ba 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden. 
Zugleich werden folgende ihren Namen und Aufenthalte nach, unbekannte 
Glaͤubiger, naͤmlich: 

a) die von Michael Sawatzki ausgeführten Ehe mit Maria Gabriele nachgelaſſe⸗ 
ne Erben, Maria geehl. Rings, Johann, Heinrich und Michael Sawatzki, und 
die von den, dem Erblaſſer voraus verſtorbenen Tochter Chriſtine ausgeführs 
ten Ehe mit Peter Karſten nachgebliebene Großtochter Chriſtine Karſten für 
welche zuſammen Rubr. III. M1. 555 Auf 77 gr. N 

b) die von Chriſtine geb. Toͤds ausgeführten Ehe mit Johann Toͤws nachge⸗ 
— 1 85 Johann und Anna, für welche Rubr. III. Nro. 2. 297 

pf. . 

c. = Johann Toͤws in gefuͤhrter Ehe mit Elifabeih geb. Penner, für welche 
Rubr, III. Nro. 3. 1112 Din 45 gr. ; 

d. die vom Michael Sawatzki ausgeführten Ehe mit Maria geb. Gabriel nach⸗ 
gelaſſene Erben Maria geehl. Jacob Rings, Johann, Heinrich und Michael, imglei⸗ 
chen die von den, dem Erblaſſer voraus verſtorbene Tochter Chriſtine, ausarübe, 
ten Ehe mit Peter Karſten nachgebliebene Großtochter Chriſtine geehl. Peter Kuh⸗ 
nau, fuͤr welche Rubr. III. No. 4. 555 f 77 gr. eingetragen, event, deren 
Erben, Ceſſionare⸗Pfand oder tanpipe Deich Inhaber zu dem auf den g 

October e. 
anſtehenden Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Fordetun⸗ 


1 


# 
1 
! 
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gen, und zwar der wegen etwanniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausge⸗ | 


henden, ohne vorgaͤngiger Production der Schuld Inſtrumente, verfügt werden wird. 


Elbing, den 2. Auguſt 1832. ; 
200 BRöniglid Preuß. Stadtgericht. 


Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des zum Johann Lemkeſchen 
Nachlaſſe gehörigen eigenthuͤmlichen Geundſtuͤcks Schoͤneberg N 11. Lite. E., be 
ſtehend aus einer Kathe und einem Morgen Sandland, welches auf einen Minus: 
werth von 102 N abgeſchaͤtzt worden, haben wir den peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin auf i i 

N ; den 11. October a. c. 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 


hat, weng nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten, und daß auf Gebote, die 


erſt nach dem Termine eingehen ſollten, nicht geruͤckſichtigt werden wird. 
Tiegenhof, den 8. Auguſt 1832. r 
Königl. Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


j Das dem Mitnachbarn Michael Kiep zugehörige, zu Gottswalde gelegene 
und in dem Hypothekenbuche AZ 6. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Hofe 
mit Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, und 2 Hufen 22 Morgen 249 Xtuchen 
und 7 Morgen 236 HRuthen culmiſch Land beftcher, ſoll auf den Antrag des 
eingetragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 3258 uf 25 Sge. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Lieitations⸗-Termine auf 

den 22. September 1832 Vormittags 11 Uhr im Secretariate, 
— 24. November —. — — — — — 
> — 30. Januar 1833 N ; ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetztz. s 

Es werden daher beſitz- und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adiudication zu erwarten. ER 6 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer die Halfte 
des Kaufpreiſes auf dem Grundſtuͤcke A 5 pro Cent zur Hypothek gegen Ausſtel⸗ 
lung einer Obligation belaſſen werden kann. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. May 1832. 
Königlich Preußifches Land- und Stadtgericht. 
* Fi K 


Beilage. 


” 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 204. Freitag, den 31. Auguſt 1832. 


Wegen nicht bezahlten Meiſtgebots ſoll der zum Nachlaß des Jacob Roſ⸗ 


ſecki gehörige, 16 Morgen culmiſch und mit Gebäuden auf 133 Auf 10 Sgr. ab⸗ 


geſchätzte Bauerhof zu Kasperas anderweitig meiſtbietend veräußert werden. Es 
wird daher dieſes Grundſtuͤck nochmals ſubhaſtirt, und werden Kaufluſtige vorge⸗ 
laden, den hieſelbſt auf den 22. October peremtoriſch anſtehenden Bietungs⸗Termin 
zur Verlautbarung ihres Gebots wahrzunehmen. Dem Meiſtbietenden ſoll unter 
allen Umftänden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 
Stargardt, den 6. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Das zur Chriſtina Petersſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige Grundſtuͤck zu 


Neufahrwafler, AS 7. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem Wohnhauſe, Back⸗ 


haus, Hof und Garten beſtehet und zu erdpachtlichen Rechten beſeſſen wird, foll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1520 Aufl 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 5 
den 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 
— 28. September — — — 
— 31. October Nachmittags um 3 Uhr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretait 
Wernsdorff und zwar der letzte an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer angeſetzt. 4 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert , 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juny 1832. i 
„Königlich Preußifches Lande und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Mi⸗ 
chael und Anne Marie Wegner ſchen Eheleuten gehörige sub Lit. D. XVIII. 
22. zu Lakendorff belegene, auf 2001 N 12 Sge. 6 &. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 20. Juni, 
den 20. Auguſt und f 
> den 29. October c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, a Foͤrſter anberaumt, und werden die befigs 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
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Stadtgecicht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebet zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleidt, wean nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Rück ſicht 
genommen werden wird. a 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſiratur infpis 
eirt werden. Elbing, den 12. Mär; 1832. 5 f 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Mitnachbar Daniel Gottfried Schumacherſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige, in dem Dorfe Großzunder unter der Dorfs⸗ 23. und 24. gelegene, und 
in dem Hypotheken⸗Buche W 10. verzeichnete Grundſtück, welches in einem Bauer; 
hofe mit Wohn: und Wirthfhafisgebäuden und 2 Hufen 8 Mor und 1 Hufe 
19 Morgen eigen Land beſtehet, fol auf den Antrag der Nealgläubiger, nachdem 
es auf die Summe von 4878 22 Sgr. 1 & Preuß. Courant gerichtlich ab; 
geſchaͤtzt worden, durch oſfentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Lititations⸗Termine auf 5 

den 31. Auguſt 1832 Vormittags um II uhr 

— 31. October — — — — — 

— 31. December — — —— — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ott 
und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergade und Adjudication zu erwarten, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus, 
nahme verſtatten. % RA 
; Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſteatur einzufehen. 

Danzig, den 18. May 1832. - 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. b 
— —— nee 
E diet ali eite is ne. 


Die Frou Auguſte Julianc Bnoof verehel. Hauptmann Johann Nepo⸗ 
muck v. Jordan und deren Ehegatte werden auf die von der Wittwe Concordia 
Staͤckel gegen erſtere wegen einer Forderung von 310 Auf 20 Sgr. aus den 
Schuldſcheinen vom 3. Juny und 30. September 1814 hier angebrachte Klage, 
in Jolge deren ihr Erbiheil aus dem Botenmeiſter Anoofſchen Nachlaſſe in Be⸗ 
ſchlag genommen worden iſt, zu dem zur Beantwortung der Ktage und Inſtruction 
au den 29. September c. Vormittags IT Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 
mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben entweder perſönlich oder durch ei 
nen mit Vollmacht und Inſtruction zu verſehenden Mandatar, wozu ihnen die Ju⸗ 
fijcommiflarien Groddeck, FJachartas und Pappritz in Vorſchlag gebracht werden. 
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zu erſchemen, ſich Auf die Klage vollftandig einzulaſſen, und die dawider abenden 
Einwendungen und Beweismittel zu deren Begründung er e So ten die⸗ 
ſelben in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo werden ſie der Schuld für geständig 
erachtet werden, und ihre Verurtheilung zur Zahlung, demnaͤchſt auch die Beftie⸗ 
digung der Klägerin aus dem in Beſchlag genommenen Erbtheile erfolgen. . 
Danzig, den 22. May 1832. A 5 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Gerichte werden alle Dlejenigen, reſp. deren Erben, 
welche Real-⸗Anſpruͤche zu haben, vermeinen ſollen, an den Grundſtuͤcken: 

a) Petershagen M 21., namentlich Heremann Neufeld, Heinrich Neufeld, Jo⸗ 
hann Hamm, Catharina Wiens geb. Loͤpp und die Hans Loͤppſchen Erden 
aus Walddorff, ſaͤmmtlich ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannt; er 

b) Schoͤnſee W 43. namentlich der ohne gehörige Legitimation unterm 22. Fe⸗ 

f bruar 1786 als Beſitzer ei ene Michael Sakezewski; 

ferner alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige 
Briefinhaber an folgenden Poſten den daruͤder ausgeſtellten Documenten An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen ſollten g x 

1) an einer Forderung von 750 zz, eingetragen für Jacob Klein in Legkau, 
laut Obligation des Peter Kuhl vom 1. May 1799, unterm 6. ej. auf dem 
Grundſtuͤcke Schoͤneberg NZ 48. woruͤber das Document verloren gegangen; 

2) an einer Forderung von 27 MN 10 Sgr. für die Agathe Janzen eingetra⸗ 
gen auf dem Grund ſtuͤcke Neuteicherwalde M 8. auf Grund des Untrages 
des Pupillen Collegn dom 30. October 1802 unterm 28. Juny 1804, welche 
angeblich berahtt fein ſoll; 

3) an einer Forderung von 200 N eingetragen für Peter Lietz ex obligat ope 
der Cornelia Bender vom 10. May 1803 urteem 18. Auguſt 1803 auf dem 
Grundſtücke Tiegenhoff AZ 24. B. worüber das Dokument verloren gegangen; 

4) an einer Forderung von 137 A 15 Sgr. eingetragen für die katholiſcke 
Kirche in Schönberg laut Erbvergleichs nach dem Matthias Krey vom 26. 
Juny 1817 unterm 22. Juny 1821 auf dem Grundſtucke Schöneberg W 21. 
woruoer das Dokument verloren gegangen; 

5) an einen Forderung von 225 % eingetragen ex cessjone des Epheatin 
Beuth vom 24. Jaly 1801 für Dirk Thieſſen unterm 15. Jung 1811 auf 
dem Grundſtuͤcke Stobdendorf NE 46. worüber das Document verloren ges 
gangen? r l EEE i 

6) an eine Forderung des Behrend Claaßen von 875 Auf Batererbe und TOR 
s Natural⸗Zulage und der Eliſabeth Claaßen verehel. Dyck von 600 Ara 
Vatererbe, welche laut Erbvergleichs in der Behrend Claaßenſchen Pupillep⸗ 
Sacde dom 20. Januar et confirm. den 18. März 1803 auf dem Grund⸗ 
ur Neuendorf W 10. eingetragen werden ſollten, aber laͤngſt bezahlt fein 
ollen; a * 5 

7) an einer Forderung der Wittwe Eliſabeth Schmidt von 500 r in 2000 
Fl. danz. Courant an die Jacob Haaſeſchen Eheleute, und zwar ruͤckſtaͤnt iges 
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Kaufgeld, eingetragen aus dem gerichtlichen Contracte vom 24. Map 1808 
mit 2 pro Cent Zinſen ex dect. vom 29. November 1809 auf dem Grund⸗ 
Rüde Scharbau NE 7., welche Forderung laͤngſt bezahlt iſt; 1 
8) an einer Forderung der Wittwe Dyck von 375 Aufl ex obligatione des Ja⸗ 
cob Braͤuſel vom 19. Juny 1788 eingetragen auf dem Grundſtuͤcke Neumun⸗ 
ſterberg N 38., welche Forderung laͤngſt bezahlt ſein ſoll; N 
hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
f den 29. November c. = 
hieſelbſt anberaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien von Duisburg und Rofocha in Marien: 
burg vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, aus⸗ 
bleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen: daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die genann⸗ 
ten Grundſtuͤcke und Forderungen praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und reſpective die Beſitztitel der aufgebotenen Grundſtuͤcke für die zeitigen 
Beſitzer in den Hypothekenbüchern eingetra ie Forderungen geloͤſcht, und die 
darüber ſprechenden Dokumente werden am werden. 8 
Tiegenhoff, den 4. Auguſt 1822. f 
Königlich preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
a — ————2[1: nz 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 28. Auguſt 1832. 
305. Dab. Weſtohal d. Danzig, k. v. Liverpool m. Salz. Pink, der Onkel, 498 N. 2 
Herke Tewes Smit v. Schirmankoy, k. v. Harlingen m. N Smack, Eindragt, 49 N. Hr. Focklng. 
an Der Wind Norden, u 
Angekommen den 29. Auguſt 1832. 
And Gurt Stoore v. Ware, k. 7 m. Theer u. Pottaſche. 2 Nafaden, 50 L. Ordre 
e e e 66 
The Vufu nach der She e. B. ll. Det Wind Norden 
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5 Danzig, den 30. August 1832 N 
Briefe. Geld. degehrtſauegedet 
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